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22. November 2009 – 07. März 2010

Di – So 10 – 17.00 Uhr

Eintritt frei

Begleitend zur Ausstellung sind reich bebilderte Kataloge im

Museumsshop auf Schloss Cappenberg erhältlich.  

Bitte melden Sie sich mit beiliegender Karte an.

Es wird gebeten, den Schlosshof nicht zu befahren.

Eine Ausstellung des Kreises Unna
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Stück Ruhrgebiet
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S C H LO S S C A P P E N B E RG

Karin Székessy

22. November 2009 – 07. März 2010

P H O T O G R A P H Y
P o e s i e  z w i s c h e n  S c h w a r z  u n d  W e i ß



Zur Vernissage am Sonntag, 

22. November 2009, um 11 Uhr 

auf Schloss Cappenberg 

sind Sie und Ihre Begleitung 

herzlich eingeladen. 

Begrüßung

Michael Makiolla 
Landrat des Kreises Unna

Einführung 

Thomas Hengstenberg

Leiter Fachbereich Kultur

Mit Karin Székessy präsentiert der Kreis Unna eine

der renommiertesten Fotografinnen Deutschlands.

Ihr Repertoire reicht von Stillleben über Porträts

und Landschaften bis zur Aktfotografie. Dabei

 bildet sie die Objekte nicht nur ab, sondern begibt

sich auf die Suche nach der Wahrheit hinter dem

scheinbar Offensichtlichen. Mit unerschöpflichem

Formenreichtum und der Kunst der symbolischen

Verschlüsselung gelingt es der Künstlerin, banalen

Gegenständen Tiefe, Raum und Wertigkeit zu

 geben. Kontrastreiche Licht- und Schattenpartien

wie auch verzerrte Körperproportionen schaffen

neue Eindrücke jenseits der vertrauten Sehgewohn-

heiten. Karin Székessy ist eine Meisterin der Insze-

nierung, die mit ihren komplexen, vielschichtigen

Bildern geheimnisvoll-traumhafte Dimensionen er-

schließt.  Ihre Arbeiten sind „literarische“ Bilder

 voller Feinsinnigkeit. Mit Leichtigkeit, aber auch

Präzision erzählt sie von Menschen in ihrer Umge-

bung, von Pflanzen und Früchten, Schattenspielen,

freistehenden Skulpturen oder von weiblicher

 Erotik. Mit ihrem Mann Paul Wunderlich verbringt

sie regelmäßig den Sommer in Südfrankreich, das

auf vielfältigste Weise zum Thema ihrer Bilder wird.

Gelegentlich nimmt das Künstlerpaar auch gemein-

same Motive in den Blick. Während die Fotografin

ihre Bilder meist frei gestaltet, orientiert sich der

Maler oft an kunsthistorischen Vorbildern. Der Sur-

realismus Paul Wunder lichs, der dem Alltag die

 verloren gegan gene Magie zurückgibt, ist auch bei

Karin  Székessy deutlich spürbar.

Sigrid Zielke

Kulturreferentin
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